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vom 12. Mai 1901, S. 141. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des 
Grundbuchs für einen Theil des Bezirkes des Amtsgerichts Biedenkopf, S. 142. — Bekannt— 
machung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungs - Amtsblätter publizirten 
landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 142. } 


(Nr. 10288.) Verordnung zur Ausführung des Reichsgeſetzes über die privaten Verſicherungs— 
unternehmungen vom 12. Mai 1901. Vom 30. Juni 1901. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen zur Ausführung des Reichsgeſetzes über die privaten Verſicherungs— 
unternehmungen vom 12. Mai 1901 Geichs-Geſetzbl. S. 139) was folgt: 
Gemäß F. 125 Abf. 2 des Reichsgeſetzes über die privaten Verficherungs- 
unternehmungen vom 12. Mai 1901 wird die Beaufſichtigung der Verſicherungs⸗ 
-unternehmungen, ſoweit fie nach $. 2, F. 3 Abſ. 2, dieſes Geſetzes durch Landes- 
behörden zu erfolgen hat, den Regierungspräſidenten, in deren Bezirken die Ver- 
ſicherungsunternehmungen ihren Sitz haben, übertragen. Für den Landespolizei⸗ 
bezirk Berlin tritt an die Stelle des Regierungspräſidenten der Polizeipräſident. 
Ferner wird auf Grund des Geſetzes vom 27. April 1885 (Geſetz-Samml. 
4 ©. 127) beſtimmt, daß in den Fällen des $. 73 Abſ. 1 des Reichsgeſetzes über 
die privaten Verſicherungsunternehmungen vom 12. Mai 1901 gegen Verfügungen 
der Regierungspräſidenten und des Polizeipräſidenten von Berlin innerhalb eines 
Monats nach der Zuſtellung die Klage bei dem Oberverwaltungsgerichte ſtattfindet. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben an Bord M. Y. „Hohenzollern“, Travemünde, den 30. Juni 1901. 


(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bülow. v. Thielen. Schönſtedt. Gr. v. Poſadowsky. Studt. 
Frhr. v. Rheinbaben. Frhr. v. Hammerſtein. Möller. 
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Ausgegeben zu Berlin den 11. Juli 1901. 
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(Nr. 10289.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil des Bezirkes des Amtsgerichts Biedenkopf. Vom 29. Juni 1901, 
Ai Grund des F. 39 des Geſetzes, betreffend das Grundbuchweſen und die Zwangs— 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen in dem Gebiete der vormals freien 
Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen und Landgräflich 
Heſſiſchen Gebietstheilen der Provinz Heſſen-Naſſau, vom 19. Auguft 1895 (Geſetz— 
Samml. S. 481) und des Artikels 5 der Verordnung, betreffend das Grund— 
buchweſen, vom 13. November 1899 Geſetz-Samml. S. 519) beſtimmt der 
Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in 
das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für den zum Bezirke des Amtsgerichts Biedenkopf gehörigen Gemeinde— 
bezirk Diedenshauſen 
am 1. Auguſt 1901 beginnen ſoll. 
Berlin, den 29. Juni 1901. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 GGeſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

1. der Allerhöchſte Erlaß vom 1. Mai 1901, durch welchen der unter 
der Firma „Rurthalſperrengeſellſchaft“ in Aachen errichteten Geſellſchaft 
mit beſchränkter Haftung das Recht zur Entziehung und Beſchränkung 
von Grundeigenthum für die von der Kraftſtation bei Heimbach nach dem 
Induſtriebezirke Schleiden auszuführenden Stromübertragungsanlagen ver- 
liehen worden iſt, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Aachen Nr. 28 S. 199, ausgegeben am 27. Juni 1901; 

2. das am 4. Mai 1901 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Genoſſen— 
ſchaft zur Regulirung des Blumkener Fließes in den Kreiſen Friedland 
und Gerdauen durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Königs— 
berg Nr. 25 S. 302, ausgegeben am 20. Juni 1901; 

3. der Allerhöchſte Erlaß vom 14. Mai 1901, betreffend die Anwendung 
der dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Be- 
ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizeivergehen auf die vom Kreiſe Wohlau 
ausgebauten Chauſſeen 1. von Dyhernfurth nach Groſen, 2. von Buſchen 
nach Winzig, 3. von Buſchen nach Mönchmotſchelnitz, durch das Amts— 
blatt der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 26 S. 223, ausgegeben 
am 29. Juni 1901; 


4. 


6. 
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der Allerhöchſte Erlaß vom 14. Mai 1901, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts ſowie des Rechtes zur Chauſſeegelderhebung an den 
Kreis Roſenberg für die von ihm zu bauenden Chauſſeen 1. von Dt. Eylau 
bis zur Grenze des Kreiſes Löbau, 2. von Dt. Eylau bis zur Grenze 
des Kreiſes Löbau in der Richtung auf Ludwigsluſt, 3. von Dt. Eylau bis 
zur Grenze des Kreiſes Mohrungen in der Richtung auf Auer, 4. von 
Roſenberg bis zur Grenze des Kreiſes Mohrungen zum Anſchluß an die 
von dort nach Saalfeld führende Chauſſee, 5. von der Chauſſee Freyſtadt— 
Biſchofswerder ſüdöſtlich Freyſtadt nach Guhringen unter Pflaſterung der 
Dorfſtraße in Guhringen, 6. von Rieſenburg bis zur Grenze des Kreiſes 
Stuhm in der Richtung auf Nikolaiken mit Abzweigung von Steinberg 
nach Dakau, 7. von Sonnenwalde bis zur Grenze des Kreiſes Stuhm 
in der Richtung auf Stangenberg, 8. von Rieſenburg bis zur Grenze 
des Kreiſes Stuhm in der Richtung auf Portſchweiten, 9. von der 
Chauſſee Freyſtadt-Dt. Eylau an der Oſſabrücke bei Kl. Herzogswalde 
nach Gr. Babenz, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Marien— 
werder Nr. 26 S. 253, ausgegeben am 27. Juni 1901; 

das am 24. Mai 1901 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage— 
genoſſenſchaft zu Freudenfier im Kreiſe Deutſch-Krone durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 26 S. 254, ausgegeben 
am 27. Juni 1901; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 29. Mai 1901, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Allgemeine Lokal- und Straßenbahngeſell— 
ſchaft, Aktiengeſellſchaft zu Berlin zur Entziehung und zur dauernden Bes 
ſchränkung des zum Bau und Betrieb einer Kleinbahn von Weſthofen 
nach der Hohenſyburg im Kreiſe Hörde in Anſpruch zu nehmenden Grund— 
eigenthums, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Arnsberg 
Nr. 25 S. 393, ausgegeben am 22. Juni 1901; 


das am 29. Mai 1901 Allerhöchſt vollzogene Statut der Genoſſenſchaft 


der linksemſiſchen Kanäle zu Meppen, Provinz Hannover, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Osnabrück Nr. 26 S. 167, aus: 
gegeben am 28. Juni 1901. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


PETER 
JETS 
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